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WENNDERHERBSTBEGINNT,
LÄSSTAUCHDERWINTER
NICHTMEHRLANGEAUFSICHWARTEN

Was der Schweizer Dichter Johann
Gaudenz von Salis-Seewis bereits im
Jahr 1782 in seinen Versen beschrieb,
erleben wir auch jedes Jahr aufs
Neue: Der Herbst hält Einzug, die
Tage werden kürzer, die Tempera-
turen sinken und der Winter rückt
näher.

Während wir Gartenmöbel ver-
stauen, Sommerkleidung gegen
warme Wintergarderobe tauschen
und es uns zu Hause gemütlicher

Foto: Joachim Tonn

„BUNT SIND SCHON DIE WÄLDER, GELB DIE STOPPELFELDER, UND DER
HERBST BEGINNT. ROTE BLÄTTER FALLEN, GRAUE NEBEL

WALLEN, KÜHLER WEHT DER WIND.“

machen, bleibt eines auch in der kal-
ten Jahreszeit unverzichtbar: unser
Auto. Es bringt uns zuverlässig zur
Arbeit, zum Einkaufen, zu Familie und
Freunden – und soll uns natürlich
auch bei Eis, Schnee undwinterlichen
Straßenverhältnissen sicher ans Ziel
bringen.

Damit das gelingt, lohnt sich ein
rechtzeitiger Blick auf das Fahrzeug.
Die richtige Pflege, eine gute Vorbe-
reitung und ein paar einfache Hand-
griffe können dazu beitragen, dass
das Auto auch in der kalten Jahres-
zeit zuverlässig und sicher unterwegs
ist. Denn wer sein Fahrzeug jetzt auf
den Winter vorbereitet, kann vielen

kleinen und größeren Problemen
vorbeugen.

In dieser Ausgabe unseres AutoJour-
nals haben wir deshalb Wissens-
wertes und praktische Tipps rund
umdie kalte Jahreszeit für Sie zusam-
mengestellt. So können Sie gut vor-
bereitet und entspannt durchHerbst
und Winter fahren.

Ich wünsche unseren Leserinnen
und Lesern eine schöne Herbst- und
Winterzeit, allzeit sichere Fahrt und
immer einen guten Weg.

Ihre
Heidi Giesecke

Wintersport-Reise mit dem Auto
bedeutet, viel Gepäck zu verstauen.
Nicht nur die Kleidung nimmtmehr
Platz weg als beim Sommerurlaub,
sondern auch die sperrige Ausrü-
stung muss gut verstaut werden.
Viel Gepäck kommt zusammen,
wenn man mit der Familie in den
Wintersport fährt. Der sichere
Transport hat oberste Priorität.

Ladung im Auto muss immer kor-
rekt gesichert werden. Lose Gegen-
stände können bei einemUnfall ein
enormes Verletzungsrisiko bedeu-
ten. Ein ungesicherter Koffer von
zehn Kilo könne zum Beispiel bei
einem Frontalcrash mit Tempo 50
eine Aufprallwucht entfesseln, die

WINTERSPORT-GEPÄCKRICHTIGVERSTAUEN
Sicher ans Ziel mit Ski und Snowboard
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dem Gewicht einer Kuh entspreche,
so die Information des ADAC.
Wintersportgeräte sind scharfkan-
tig. Liegen Skier im Fond, bieten die
relativ dünnen Schaumstoffpolster
der Frontsitze kaum Schutz vor Ver-
letzungen der vorderen Insassen im
Bereich der Lendenwirbel. Bei abrup-
ten Bremsmanövern könnten die
Bretter zu gefährlichen Geschossen
werden.

Ideale Möglichkeit
Eine Dachbox zum sicheren Trans-
port von Ski und Snowboards ist die
optimale Lösung. Je nach Größe bie-
tet der Behälter Platz für Skistöcke,
Stiefel und weitere Dinge, und ist
daher noch besser verwendbar als

nur Skiträger. Allerdings ist für alle
Transportvarianten ein Grundträger
nötig. Befestigt wird dieser quer auf
der Dachreling.

Wie transportiere ich Ski und Co.
imWageninneren

Wer die Sportgeräte im inneren
Wagenraum transportieren möchte,
muss dafür speziell vorsorgen. Am
besten werden sie mit Spanngurten
fixiert, die durchÖsen amLadeboden
gefädeltwerden. Falls derhinterePlatz
frei ist, findendie Skistiefel risikofrei im
Fußraumhinter dem Vordersitz Platz.
Schutzhüllen oder Skisäcke schützen
vor scharfen Kanten. Grundsätze

beim Laden sind: Schwere Sachen
gehören so weit wie möglich nach
unten und sperriges Gepäck direkt
hinter die Rücksitzlehne. Mit einem
Gepäcknetz oder Laderaumgitter
schützt man herausragende Teile.
Ersatzweise kann auch eine Decke
dienen, die man diagonal mit Gur-
ten verzurrt, damit sich keine Teile
lösen. So schützt man sich auch vor
Verwarnungs- oder Bußgeldern. Bei
nicht ausreichender Sicherung kann
sonst mit bis zu 75 Euro zur Kasse
gebeten werden. Außerdem wird
unter Umständen ein Punkt in der
Flensburger „Verkehrssünderkartei“
fällig.

Sicherer sind die Sportgeräte in einer
Dachbox verwahrt. Foto: Pixabay
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WINTERCHECK
RECHTZEITIG!
SO VERMEIDEN SIE PANNEN UND TEURE REPARATUREN.

Alles rund ums
ThemaWinterreifen

Winterreifen sind Pflicht bei
Schnee und Glätte – prüfen Sie Profil
und Alpine-Symbol.
Für viele Autofahrende hat derWech-
sel auf Winterreifen eine feste Regel:
Von „O bis O“ – Oktober bis Ostern –
setzen sie aufwinterlichePneus.Doch
inden vergangenen Jahrenhaben sich
einige Rahmenbedingungen geän-
dert. Zum einen werden die Winter
zwar milder, aber selbst im Flachland
muss man mit Schneechaos, Eis und

gegenüber Sommerreifen. Zudem
entfällt bei Ganzjahresbetrieb der
regelmäßige Reifencheck, bei dem
Schäden und Abnutzung auffallen –
die vermeintliche Kostenersparnis
entpuppt sich unter Umständen als
Sicherheitsrisiko.

E-Autos stellen besondere
Anforderungen an die Bereifung
Geringer Rollwiderstand für mehr
Reichweite, stabile Konstruktion auf-
grund des hohen Fahrzeuggewichts,
hohe Beschleunigungskräfte wegen
des drehmomentstarken Elektromo-
tors – all diese Faktorenmüssen auch
in die Auswahl wintertauglicher Berei-
fung einfließen. Hinzu kommt: Nicht
jedeWerkstatt darf einenReifenwech-
sel bei E-Autos vornehmen. Wer sein
Elektroauto fit für denWintermachen
will, muss also sorgfältig planen.

Winterreifen aufziehen
Wenn Sie im Winter noch mit Som-
merreifen unterwegs sind, riskieren
Sie Unfälle und müssen mit Bußgeld
rechnen. Außerdem könnte es eben-
falls Schwierigkeiten mit der Kfz-Ver-
sicherung geben. Deshalb sollten Sie
sich frühzeitig um einen Reifenwech-
sel kümmern. So sind Sie für den
ersten Frost und Schnee gewappnet
undumgehendie Terminknappheit in
denWerkstätten.

Dank des höheren Naturkautschu-
kanteils können Winterreifen bei
Kälte besser haften. Das Gummi von
Sommerreifen wird bei winterlichen
Temperaturen sehr hart. Dadurch
verliert der Reifen viel Haftung. Win-
terreifen bleiben auch bei niedrigen
Temperaturen flexibel und weich
genug, um optimalen Grip zu liefern.
Unterstützt wird das durch tiefe und
feine Rillen (Lamellen). Dadurch errei-
chen Sie auf Schnee und Eis einen
besseren Antrieb als bei Sommerrei-
fen.

Spätestens bei Temperaturen unter
7 Grad ist es für die Sommerreifen
endgültig zu kalt. Zum Wechsel der
Reifen gehört immer auch eine Prü-
fung des Profils. Alte, abgefahrene
Reifen sollten Sie paarweise austau-
schen, um den Anti-Rutsch-Effekt zu
erhalten.

Ganzjahresreifen sind bei win-
terlichen Straßenverhältnissen nur
noch mit dem Alpine-Symbol erlaubt.
Dieses Symbol zeigt einen Berg und
eine Schneeflocke und bestätigt die
Wintertauglichkeit des Reifens. Reifen
mit der M+S-Kennzeichnung (Matsch
und Schnee) allein sind nicht mehr
zulässig.
Schneekettenwerden benötigt, wenn
Straßen durchgängig mit Schnee
oder Eis bedeckt sind oder ein offizi-
elles Verkehrsschild dies vorschreibt.
Nutzen dürfen Sie die Ketten nur bei
geschlossener Schnee- oder Eisdecke,
da sonst der Asphalt sowie die Reifen
zerstört werden.
Die Ketten kommen auf die angetrie-
benen Räder – bei Frontantrieb nach
vorn, bei Heckantrieb nach hinten.
Bei Allradantrieb hilft ein Blick in die
Bedienungsanleitung. Mit aufgezo-
genen Schneeketten dürfen Siemaxi-
mal 50 km/h fahren (inmanchen Län-
dernwieÖsterreich gilt oft Tempo40).

Bremsen prüfen
Sie sollten auch die Gelegenheit nut-
zen, um einen Blick auf die Bremsen
zuwerfen. Sind die Räder demontiert,
können verschlissene/defekte Brem-
senteile viel leichter erkannt werden.
Wenn am Auto bereits vor demWin-
tercheck ein Bremsen-Quietschen zu
hören war, sollten Sie schnellstmög-
lich die Bremsen erneuern lassen.

Kontrollieren Sie regelmäßig die
Leistungsfähigkeit

der Batterie
Der große Schwachpunkt im Auto ist
die Batterie im Winter. Eine schwa-
che Autobatterie kann bei frostigen
Temperaturen schnell versagen.
Damit Sie sich davon nicht überra-
schen lassen, testen Sie die Batterie
bereits vor dem Wintereinbruch.
GünstigeBatterietester gibt es für den
Hausgebrauch, zuverlässiger ist die
Prüfung in der Werkstatt. Oft merken
Sie bei niedrigen Temperaturendirekt
beim Anlassen, dass die Autobatterie
nur schwer indieGänge kommt.Dann
sollten Sie über einen Wechsel nach-
denken. Eventuell benötigen Sie auch
eine Starthilfe.
Um jemandem Starthilfe zu geben
oder um diese zu erhalten, ist ein
Starthilfekabel erforderlich. Dieses

Glätte rechnen. Zum anderen steht
mit hochwertigen Ganzjahresreifen
eine Alternative zur Verfügung, doch
auch hier sollte regelmäßig ein pro-
fessioneller Reifencheckdurchgeführt
werden. Hinzu kommenweitere Neu-
erungen: Elektroautos stellen beson-
dereAnforderungenandieBereifung.

Schwer vorhersagbar
undmanchmal extrem -

der FaktorWetter:
Zwar war der vergangene Winter
insgesamt erneut zu warm, aber er
brachte auch gebietsweise starke
Schneefälle mit Schneeverwehungen
und strengen Nachtfrost – selbst im
Flachland. Dafür stiegendie Tempera-
turen mancherorts schon im Februar
wieder in frühlingshafte Bereiche.
Für Autofahrer bedeutet das: Es ist
schwer vorhersehbar, ob, wo und
wie lange winterliche Straßenbedin-
gungen eintreten. Und nur dann ist
laut StraßenverkehrsordnungWinter-
bereifungPflicht. Da auf eine kalte Jah-
reszeit von „O bis O“ kaum Verlass ist,
wechseln immer mehr Autofahrende
auf Ganzjahresreifen. Das spart den
zweimaligen Werkstattbesuch und
Kosten. Da Ganzjahresreifen jedoch
für den Winterbetrieb optimiert sind,
zeigen sie im Sommer Schwächen

Foto: Pixabay

DIE TAGE WERDEN KÜRZER UND KÄLTER. HÖCHSTE ZEIT, IHR AUTO AUF
DIE KALTE JAHRESZEIT VORZUBEREITEN. SCHLECHTES WETTER, NÄSSE UND
KÄLTE SETZEN NICHT NUR UNS MENSCHEN ZU. AUCH IHR FAHRZEUG IST
IN DIESER ZEIT BESONDEREN BELASTUNGEN AUSGESETZT. VERMEIDEN SIE
PANNEN UND EINE MENGE ÄRGER, INDEM SIE SICH RECHTZEITIG UM DEN
WINTERCHECK FÜR IHR AUTO KÜMMERN. DABEI GEHT ES NICHT NUR UM
DEN REIFENWECHSEL. VIELE KLEINE HANDGRIFFE KÖNNEN IHNEN HELFEN,
SCHWACHSTELLEN RECHTZEITIG ZU ERKENNEN UND NOCH VOR WINTERE-
INBRUCH ZU BEHEBEN.

UM IHR AUTO WINTERFEST ZU MACHEN, SOLLTEN SIE RECHTZEITIG VOR
DEM ERSTEN FROST DIE WICHTIGSTEN FLÜSSIGKEITEN, REIFEN UND DIE
ELEKTRONIK ÜBERPRÜFEN

Foto: istock/ Milan Krasula
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kostet wenige Euro. Vor allem imWin-
ter ist es von Vorteil, wenn sich ein
solches für den Ernstfall griffbereit im
Kofferraum befindet. Gerade zu den
kalten Jahreszeiten kommteshäufiger
vor, dass die Autobatterie streikt.

Frostschutz undWischerblätter
Bei Temperaturen unter dem Gefrier-
punkt ist ausreichend Frostschutz in
der Kühleranlage notwendig, um die
Bildung von Eis zu verhindern. Bis -25
GradsolltedieKühlunggeschützt sein,
sonst können Motorschäden entste-
hen. Testen können Sie das zu Hause
mit einem Frostschutzprüfer oder an
der Tankstelle beimWintercheck. Aber
Achtung:DerMotormussbeimTesten
kalt sein, sonst ist nicht nur die Mes-
sung falsch, sondern Sie könnten sich
auch verbrühen. Bei Unsicherheiten
sollten Sie lieber eine Werkstatt auf-
suchen. Dort kann der Experte Ihnen

auch bei zu geringem Füllstand gleich
fachmännischweiterhelfen.

Für den Winterfrostschutz im Auto
sollten Sie einen speziellen Winter-
reiniger in der Scheibenwaschanlage
verwenden. Der kommt nicht nur mit
dem spritzenden Schneematsch klar,
sondern verhindert auch ein Einfrie-
render LeitungenundDüsen.Denken
Sie rechtzeitig daran, die Flüssigkeit
nachzufüllen, denn nach dem ersten
Frost kann es bereits zu spät sein.

Scheibenwischerebenfalls prüfen
Nasskaltes Wetter sorgt schnell für
schlechte Sicht. Vor allem die Front-
und Heckscheibe sollten Sie regel-
mäßig gründlichputzen, umSpritzer
und Schlieren zu entfernen. Um die
Reinigung zu vereinfachen, können
Sie nach der letzten Fahrt des Tages
einfachdieWischanlage kurz anwer-

Autoservice KFZ - Handel Reifen-Service

KFZ-Handel & Service KFZ-Handel & Service

Branchenüberblick

fen, um groben Schmutz direkt zu
entfernen. ImWinter ist es besonders
wichtig, das Auto richtig zu waschen.
Auch die Gummiblätter der Schei-
benwischer werden imWinter beson-
ders strapaziert. Diese sollten Sie
ebenfalls regelmäßig mit warmem
Wasser reinigen. Außerdem sollten
Sie die Wischerblätter bei Schäden
oder Abnutzungserscheinungen
austauschen, damit sie weiterhin
zuverlässig ihren Dienst tun können.
Damit das Gummi länger hält, sollten
Sie nach Möglichkeit ein Anfrieren an
der Scheibe verhindern. Dazu legen
Sie am besten ein Stück Isolationsfo-
lie unter die Wischerblätter, wenn Sie
das Fahrzeug nicht benutzen.

Wenn das Auto über Nacht draußen
steht, vermeidet eine Folie oderPappe
zwischen Scheibe und Wischerblät-
tern das Anfrieren derWischer.

Türdichtungen und Türschlösser
instand halten, um ein Zufrieren zu
verhindern.

Ohne Garage parkt das Auto meist
unter freiem Himmel. Da kennen Sie
vielleicht das Problem zugefrorener
Dichtungen. Durch spezielle Pflege
können Sie vorbeugen. Reinigen Sie

Foto: istock/ Art-Of-Photo
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Autofit

Sachverständiger

Autohaus

Autohandel

Scheiben-Doktor

Foto: Pixabay

Branchenüberblick

die Gummilippen zunächst gründ-
lich. Anschließend können Sie die
Dichtungen mit speziellen Pflege-
mitteln einreiben. Auch Silikonöle
eignen sich zur Pflege der Gummi-
dichtungen. Öffnen Sie zugefrorene
Autotüren nicht gewaltsam, um wei-
tere Beschädigungen zu vermeiden.
Tritt viel Feuchtigkeit über die Türen

ein, begünstigt dies auch beschla-
gene Autoscheiben.
Bei Minusgraden machen auch Tür-
schlösser Autofahrern gerne ein-
mal das Leben schwer. Das gilt vor
allem bei Autoschlüsseln ohne Funk-
fernbedienung. Um zugefrorene
Schlösser zu vermeiden, können
Sie zu Universalspray oder einem
nicht harzenden Öl greifen. Für den
Notfall sollten Sie immer einen Tür-
schlossenteiser griffbereit haben.
Lagern Sie den nicht im Handschuh-
fach, sondern außerhalb des Autos.

Den Lack reinigen
und versiegeln

Um Ihr Auto für den Winter vor-
zubereiten, sollten Sie auch den
Lack nicht vergessen. Der ist durch
die kalte Witterung, Streusalz und
Schnee großen Belastungen ausge-
setzt. Reinigen Sie den Lack also im

Rahmen Ihres Winterchecks für das
Auto einmal gründlich, am besten
in der Waschanlage. Bei der Gele-
genheit können Sie auch gleich den
Unterboden von Schmutz befreien
und winterfest machen. Nach der
Reinigung behandeln Sie den Lack
mit Politur oder Wachs, um ihn vor
Umwelteinflüssen zu schützen. Bei
der Gelegenheit könnten Sie auch
Kratzer im Autolack entfernen.

Lufteinlass und
Wasserablauf checken

Da der Herbst viel nasses Laub mit
sich bringt, sollten Sie unbedingt
auch überprüfen, ob sich fallendes
Laub im Lufteinlass unterhalb der
Frontscheibe angesammelt hat und
die Öffnungen dort verstopft. Auch
der Wasserablauf muss frei sein,
damit Regenwasser ungestört abflie-
ßen kann.

Am besten reinigen Sie diesen
Bereich bei geöffneter Motorhaube.
Damit gehen Sie sicher, kein Laub zu
übersehen.

Lichter testen
Die Beleuchtung am Auto ist im
Herbst und Winter besonders wich-
tig, da es spät hell und früh dunkel
wird.

Um sicherzugehen, dass Sie auch
nach Sonnenuntergang von anderen
Verkehrsteilnehmern problemlos
gesehen werden können, überprü-
fen Sie zusammen mit einem Helfer
alle Leuchten des Wagens.

Auch Bremslicht und Nebelschluss-
leuchte sollten Sie dabei nicht ver-
gessen. Um die volle Leuchtkraft zu
erhalten, ist das regelmäßige Reini-
gen der Scheinwerfer wichtig.



IHR SERVICEPARTNER

Autohaus W. Manikowski Cuxhaven KG · Papenstraße 126 · 27472 Cuxhaven · manikowski.de
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NÄSSE IMAUTO
Was hilft gegen beschlagene Scheiben?

Ist esdraußennassundkalt, ist esmei-
stens auch imAuto ungemütlich.
Denn dann beginnt auch die Zeit der
beschlagenen Scheiben und feuchten
Fußmatten. Doch man kann etwas
dagegen tun.

Wenn nach dem Einsteigen die Schei-
bensofort beschlagen, hilft ein leichtes
Öffnen der Fenster, damit die warme
Atemluft entweichen kann. Dazu wird
die Lüftung beziehungsweise die Kli-
maanlage voll aufgedreht und dabei
der Luftstrom inRichtungWindschutz-
scheibe gelenkt. Die Umluftfunktion
darf nicht aktiviert werden, denn sonst
wird die feuchte Luft nicht aus dem
Auto transportiert, sondernnurumge-
wälzt.

Starkem Beschlagen kann man vor-
beugen, indem man die Schuhe bei
Schnee sorgfältig abklopft und einen
Regenschirm kräftig ausschüttelt.
Nasse Kleidungsstücke legt man am
besten in den Kofferraum. Damit die
Entlüftungsöffnungen nicht verstop-
fen, entferntman regelmäßigdasLaub
imBereich zwischenMotorhaube und
Windschutzscheibe.
Die Feuchtigkeit lässt sich bei schlech-

terWetterlage undhäufiger Fahrzeug-
nutzung nicht ganz verhindern. Dann
helfen vielleicht alte Hausmittel, wie
zumBeispiel Säckchen, gefüllt mit Kat-
zenstreu, Salz oder Reis. Sie nehmen
das Wasser aus der Luft auf. Alte Zei-
tungen unter den Fußmatten saugen
ebenfallsWasserreste auf.

Die regelmäßig eingeschaltete Klima-
anlage, auch imWinter, entzieht eben-
falls der Luft Feuchtigkeit. Bei größeren
Problemen mit Nässe hilft nur noch
die Werkstatt. Dort pustet man mit
Druckluft das stehende Wasser aus
den Abluftkanälen. Danach muss der
Innenraumordentlich durchtrocknen.

DieDichtungenpflegen
Ältere Autos sind von Feuchtigkeit im
Inneren des Autos eher betroffen,
denn moderne Autos sind dagegen
gut gerüstet. Die Dichtungen an Türen
undFensternkönnen imLaufederZeit
sprödewerdenunddannsammelt sich
das Wasser in den Dämmmaterialien.
Dann riecht es mit der Zeit modrig.
Deshalb ist es wichtig, die Dichtungen
regelmäßig zucheckenundzupflegen.
ImFachhandel gibtesPflegemittel zum
Auftragen in Stiftform. Sind undichte
Stellenentstanden,wirdeinAustausch
der Dichtungen in derWerkstatt fällig.

KlarerDurchblick
An Frostschutz im

Wischwasser denken
FreieSichtbeimAutofahrenmusssein.
Damit das Wischwasser nicht gefriert,
gehört im Winter vor den ersten
MinusgradenFrostschutzmittel hinein.
Das alteWasser sollte vorher aus dem
Behälter entferntwerden.Nur so kann
man die nötigen Frostschutzwerte
erreichen. Am einfachsten ist es, den
Scheibenwassertank zum Wechseln
leerzuspritzen.

Was tun,wenndas
Wasser bereits gefroren ist?

DieeinfachsteMöglichkeit ist, dasAuto
über Nacht an einen wärmeren Ort
zu stellen. Wer keine Garage besitzt,
könnte in ein Parkhaus fahren. Nach
einerWeilemitPlustemperaturenkann
versucht werden, das Wasser heraus-
zuspritzen.

Was man auf keinen Fall tun sollte, ist,
heißes Wasser über die Scheibe oder
die Anlage zu schütten. Hat das Auto
länger in der Kälte gestanden, kann
es durch den extremen Temperatur-
schock zu Beschädigungen an der
Scheibe, den Schläuchen, dem Behäl-
ter oder denWischblättern kommen.

Wie erkenntman
die Einfüllöffnung?

Bei den meisten Autos ist das Schei-
benwaschsymbol auf der Klappe des
Einfüllstutzens. Das ist ein Viertelkreis
mit kleinem, gestricheltem Fontänen-
symbol. Manchmal enthält der Viertel-
kreis, derdieAutoscheibesymbolisiert,
eine gewellteWasserstandslinie.
Das Wischwasser für den Winter in
den leeren Behälter einfüllen. Eine
Fertigmischung ist am einfachsten zu
handhaben. Sie ist überwiegend für
Temperaturen bis minus 20 Grad ver-
wendbar. Beim Selbermischen sollte
das Frostschutzkonzentrat mit destil-
liertemWasserhalbundhalbgemischt
werden. Mehr hilft nicht mehr, sorgt
höchstens für einen Schmierfilm auf
der Scheibe.

Kein Spiritus
Auch wenn Spiritus eines der besten
Frostschutzmittel ist, gehört er nicht in
die Scheibenwischanlage. Er hat nicht
nur einen unangenehmen Geruch,
sondern verursacht auch Schlieren
auf der Scheibe. Im Frühjahr wechselt

man das Wasser am besten wieder
aus, denn die Lösung für wärmere
Tage reinigt die Scheibe besser.

Frostschutz des
Kühlsystems checken

Nachdem die Scheiben klar sind, ist
der Kühlmittelvorratsbehälter an der
Reihe. Der Kühlkreislauf sollte nicht
nur genug Flüssigkeit enthalten, son-
dernauchdieKonzentrationdesFrost-
schutzmittelsmuss stimmen. Ist sie zu
gering, könnenKühlsystemundMotor
Eisschäden davontragen. Der Frost-
schutz sollte mindestens bis minus 25
Grad ausgelegt sein. Wer sich um den
Frostschutz statt in der Werkstatt lie-
ber selber kümmert, muss aufpassen,
die richtige Flüssigkeit zu verwenden.
Nicht alle sind für jeden Motor und
jeden Kühler geeignet und man darf
auch nicht alle Produkte miteinander
mischen. Silikathaltige Mittel mit sili-
katfreiem Kühlerfrostschutz gemischt,
können Schäden an Kühlsystem und
MotorzurFolgehaben.Ambestensind
vom Hersteller empfohlene Mittel, die
in der Bedienungsanleitung des Fahr-
zeugs genannt sind.

Wie erkenntman den
Kühlflüssigkeitsbehälter?

Auf dem Schraubverschluss ist ein
Thermometersymbol. Der Kühlmit-
telbehälter ist solider als der Behälter
für die Scheibenwaschanlage oder die
Bremsflüssigkeit.Mansiehtdaraneine
Minimum-Maximum-Markierung. Der
Flüssigkeitsstand befindet sich opti-
malerweise genau dazwischen mit
gelblich, bläulich oder rötlich gefärbter
Flüssigkeit.
Vorsicht: Verbrennungsgefahr.
Wenn das Fahrzeug kurz vor dem
Einfüllen in Betrieb war, ist das Kühl-
wasser sehr heiß.

Im Herbst und Winter fehlt oft der Durchblick Fotos: Pixabay
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VORSICHTWILDWECHSEL!
Wie Autofahrer sich verhalten sollten

Besonders aufpassen sollten Auto-
fahrer, wenn ein Wildwechsel-Schild
darauf hinweist. Das sind Stellen mit
Unfallschwerpunkten. Oft wissen
Jäger aus Erfahrung, dass viele Auto-
fahrer diesen Schildern wenig Beach-
tung schenken. Sie wiegen sich in
Sicherheit, weil in der Vergangenheit,
als sie diese Strecke gefahren sind,
nichts passiert ist.
Es ist aber sehr wichtig, bewusster zu
fahren und die Umgebung im Blick zu
behalten. Aber selbst, wenn ein Auto-
fahrer aufpasst, kann ein Reh natür-
lich plötzlich über die Straße laufen.
Reagieren sollte man aber schon ab
demZeitpunkt, an demeinWildtier zu
sehen ist, selbstwennes sichnocham
Fahrbahnrand befindet. Sobald am
Straßenrand zwei leuchtende Punkte
bemerkt werden, gilt Vorsicht.

Die Augen der Wildtiere reflektieren
das Fernlicht. In dem Moment sollte
man sofort die Geschwindigkeit redu-
zieren, das Fernlicht ausschalten und,
wenn man nah genug dran ist, ruhig
einmal hupen. Da ein Reh häufig mit-
ten auf der Straße stehen bleibt, wird
es dadurch aufgeschreckt und rennt
vielleicht noch rechtzeitig davon.
Außerdem muss damit gerechnet
werden, dass weitere Tiere folgen,
wenn ein Tier die Straßenseite wech-
selt. Auch auf Kleinwild sollte geach-
tet werden. Füchse stehen gerne am
Straßenrand und hoffen auf überfah-
rene Mäuse. Sie sind so schlau, denn
dann brauchen sie ja nicht selbst hin-
terherzujagen.

Niemals ausweichen!
Wenn es dann doch mal kracht,
egal ob mit einem Wildschwein, Reh
oder Fuchs, sollte immer als Erstes
die Polizei informiert werden. Das
ist aus tierschutzrechtlicher Sicht
wichtig, betrifft aber auch die Ver-
sicherung. Verletzte Tiere, die sich
durch den Wald schleppen und quä-
len, können möglichst schnell vom
Jäger gefunden und eventuell erlöst
werden. Die Polizei informiert den
zuständigen Jäger. Sollte dasWildtier
direkt beim Aufprall sterben, muss
es von der Straße entfernt werden,

was meistens der Jäger übernimmt.
Zu Personenschäden kommt es
zum Glück nicht so häufig, höch-
stens wenn Zweiräder beteiligt sind.
Grundsätzlich werdenMenschen nur
verletzt, wenn sie nicht angemessen
reagieren. Man sollte niemals aus-
weichen, denn dann gerät man ins
Schleudern und schlimmstenfalls in
den Gegenverkehr oder gegen einen
Baum. Stattdessen sollte man scharf
bremsen unddas Lenkrad festhalten.
Selbst wenn es dann kracht, bleibt es
bei einem Sachschaden.

Wildunfallbescheinigung
Kommt es trotz aller Vorsicht zu
einem Zusammenstoß, sollten Fah-
rer zunächst die Warnblinkanlage
einschalten, dieWarnweste anziehen
und dann die Unfallstelle mit dem
Warndreieck absichern. Erst dann
sollte die Polizei verständigt werden.
Wichtig ist zu wissen: Viele Versiche-
rer fordern zur Schadenregulierung
eine sogenannte Wildunfallbeschei-
nigung. Diese sollte die Polizei bei der
Unfallaufnahme ausstellen. Schäden
nach einem Unfall mit Haarwild –
wie zum Beispiel Wildschwein, Reh,
Hirsch, Fuchs oder Hase – können
über die Teil- oder Vollkaskoversiche-
rung reguliert werden.

Jäger haben es bei Wildunfällen
manchmal schwer
Wenn Wildunfälle nicht richtig
gemeldet werden oder Autofah-
rer nicht sagen können, wohin das
Wildtier nach dem Unfall geflüchtet
ist, wird es für Jäger zu einer schwie-
rigen Aufgabe. Autofahrer sind nach
einem Zusammenstoß mit dem
Wild oft geschockt. Die Fluchtrich-
tung ist für den Jäger schon wichtig.
Es ist für ihn gefährlich, wenn keine
Spur von der Unfallstelle zu sehen
ist. Dann muss er teilweise an ver-
kehrsunübersichtlichen Stellen mit-
samt Hund danach suchen. Splitter
werden oft durch den Folgeverkehr
weggeschleudert. Am besten mar-
kiert man die Stelle mit Flatterband,
einem Stock oder Kreide und kenn-
zeichnet mit einem Pfeil die Fluch-
trichtung des Tieres.

Hier ist mit Wildtieren zu rechnen Foto: istock/ Kamila Kozioł

MIT DER DUNKLEN JAHRESZEIT STEIGT DIE GEFAHR FÜR WILDUN-
FÄLLE. DA DIE ZEIT DES BERUFSVERKEHRS MITTLERWEILE IN DIE DÄM-
MERUNG RUTSCHT, IST DAS GENAU DER ZEITPUNKT, AN DEM REHE
UND CO. IHRE DECKUNG VERLASSEN, UM AUF NAHRUNGSSUCHE ZU
GEHEN. EIN WILDSCHWEIN, REH ODER DAMWILD KENNT KEINE UHR.
NACH DER UMSTELLUNG VON DER SOMMER- AUF DIE WINTERZEIT
FÄLLT DIE FUTTERSUCHE MIT DEM ZEITPUNKT ZUSAMMEN, ZU DEM
DER FEIERABENDVERKEHR MIT DEM HÖCHSTEN VERKEHRSAUFKOM-

MEN STATTFINDET.

IMWINTERGEHÖRT
INDASAUTO:

• Bei zugefrorenen Scheiben:
Eisschaber und Handschuhe

• Zum Nachfüllen für die
Scheibenwaschanlage:
Frostschutzmittel

• Für freie Sicht während der Fahrt:
Scheibenreinigungsmittel

•Um Schnee von den Scheiben
und dem Dach zu entfernen:
Handfeger

• Falls das Schloss zufriert:
Enteisungsmittel

• Zum Schutz gegen die Kälte bei
einer Panne: Warme Decken

Auch wenn es eine mühsame Auf-
gabe sein kann, das Auto für den
Winter vorzubereiten, sollten Sie
doch keinen dieser Punkte ver-
nachlässigen. Damit können Sie
sich nicht nur viel Stress ersparen.

Sie tun auch etwas für Ihre Sicher-
heit und die der anderen Verkehrs-
teilnehmer und können mit einem
guten Gefühl unterwegs sein.

Ein sicheres und gut gewartetes
Fahrzeug bringt Sie zuverlässig
durch die kalte Jahreszeit.

Sie können den Wintercheck für
das Auto auch in einer Werkstatt
professionell durchführen lassen.

Foto: istock/Milan Krasula
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MITKÖPFCHENUNDWEITSICHT
Wie kann man Sprit sparen?
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Tanken ist zurzeiteinebesonders teure
Angelegenheit. Mit ein paar Tipps lässt
sichaberderSpritkonsumdeseigenen
Fahrzeugs etwas zügeln.

Inzwischen sind die Spritpreise kon-
tinuierlich gestiegen, sodass teurer
Treibstoff an deutschen Tankstellen
Alltag ist. ZwarhabenAutofahrerwenig
Einfluss auf die Preisgestaltung, sie
können aber durch ihr Verhalten und
ihre Fahrweise sparen.

Jeder Autofahrer verfügt über sein
eigenes Sparprogramm. Wer mit
Köpfchen und Übersicht unterwegs
ist, spart Sprit. Zu vermeiden ist vor
allenDingen,mitVollgaszu fahren.Wer
schoneinmal eine größere Strecke auf
tempolimitierten Autobahnen im Aus-
land gefahren ist, weiß, wie sparsam
das Autofahren auf der Autobahn mit
einer Richtgeschwindigkeit sein kann.
Ein weiterer Verzicht, neben der
Raserei, solltedasFahrenvonKurzstre-
ckensein.DennderWagenverbraucht
dabei ein Vielfaches mehr als auf län-
geren Strecken. Kürzere Strecken
können zu Fuß oder mit dem Fahrrad
zurückgelegt werden.

Frühes Hochschalten und
vorausschauendes Fahren

Da moderne Benziner gute Drehmo-
mentwerte bereitstellen, stellt unter-
touriges Fahren kein Problem dar.
Deshalb ist frühes Hochschalten
wichtig. Selbst viele Kleinwagen geben
übereineSchaltpunktanzeigeEmpfeh-
lungen zum Schalten. Somit zeigen sie
demFahrerdenökonomischstenZeit-
punkt zum Hoch- und Runterschalten
an. Auch wenn es anfangs ungewohnt
ist, im hohen Gang durch eine Ort-
schaft zu rollen, lernt man schnell, die

Vorgaben zu befolgen. Vorausschau-
end zu fahren, hilft ebenfalls, den
Spritverbrauch in Grenzen zu halten.
Ist zum Beispiel eine rote Ampel in
Sichtweite, kannmandenWagen lang-
sam ausrollen lassen und so spät wie
möglich auskuppeln. Damit nutzt man
die Schubabschaltung des Motors.
Geht der Fuß vom Gas, sperren die
EinspritzaggregatedieKraftstoffzufuhr
undgleichzeitig bremst derMotor den
Wagen, ohne Sprit zu verbrennen.

Bei Stillstand Spritsparen
Mit einer Start-Stopp-Automatik schal-
tet sichdasAutobeimWartenaneiner
roten Ampel oder an Schranken bei
einem Bahnübergang aus und beim
Losfahren automatisch wieder ein.
Aber auch bei älteren Autos kann
man händisch per Schlüsseldreh das
Gleiche erreichen. Zusätzlich sorgt die
gezielteNutzung von elektrischenVer-
brauchern ebenfalls für weniger Sprit-
konsum. Die Klimaanlage muss nicht
ständig im „Tiefkühlbereich“ laufen.
Standheizung und Heckscheibenhei-
zung nutzt man nur, bis die Scheiben
frei sind.

Ballast zu Hause lassen
Der korrekte Luftdruck der Reifen hat
einen positiven Einfluss auf den Ver-
brauch. Anbauten wie Dachgepäck-
träger treiben den Spritverbrauch in
die Höhe. Auch das Gewicht spielt
eine Rolle. Deshalb ist regelmäßiges
Entrümpeln, besonders bei Familien
mit Kindern und nach Urlaubsfahrten
vonNutzen.Damit vermeidetmanden
Transport von unnötigemBallast.
Auch beim Tanken lässt sich spa-
ren. Günstig tankt man bei längeren
Fahrtennichtdirekt aneinerRaststätte
an der Autobahn. Schneller und preis-
werter ist das Tanken an einem Auto-
hof. Zwischen11und12Uhrhabendie
Tankstellen im Laufe des Vormittags
ihre Preise gesenkt. Ab 12 Uhr dürfen
Tankstellen in Deutschland laut der
gesetzlichen Neuregelung die Preise
erhöhen und dann steigt der Preis
direkt an. Deshalb muss man kurz vor
12Uhrmit einerWarteschlangeander
Zapfsäule rechnen.
Am frühen Morgen zwischen 6 und 8
Uhr solltemandasTanken vermeiden,
da dann die Preise erhöht sind. Es hilft
ein Vergleich der Tankstellenanbieter.

Tanken ist eine teure Angelegenheit. Ratsam, den Spritverbrauch zu zügeln
Foto: Pixabay

WASTUNBEI BLITZEIS?
Tipps vom ADAC

Im Winter, wenn Regen oder Nebel
auf eine gefrorene Fahrbahn tref-
fen, gefriert das Wasser sofort und
bildet eine harte, glasige, zusam-
menhängende Schicht: Blitzeis!

Immer wieder werden Autofahrer
von spiegelglatten Straßen über-
rascht. Die Eisschicht ist oft kaum
zu erkennen und tritt ganz plötzlich
auf. Speziell auf schattigen Passa-
gen, die durch Wälder führen, oder
auf Brücken kann die Fahrbahn
stark abkühlen.

Wird die Straße zur Rutschbahn,
helfen selbst Winterreifen, Antiblo-
ckiersystem (ABS), elektronisches
Stabilitätsprogramm (ESP) oder

auch Schneeketten nicht mehr.
Autofahrende sollten sich recht-
zeitig vor Fahrtantritt über aktuelle
Straßenverhältnisse informieren.
Wird bereits im Voraus vor Eisregen
oder Blitzeis gewarnt, sollteman gar
nicht erst losfahren.

Wird man unterwegs von Eisregen
überrascht, auf keinen Fall hektisch
lenken, größeren Abstand zum
Vordermann bewahren und sanft
bremsen. Am besten eine Pause
einlegen und auf den Streudienst
warten.

Wenn das Auto bei Stillstand oder
im Stau sicher abgestellt ist, bleibt
man am besten im Fahrzeug.

Winterliche Straße. Vorsicht bei Blitzeis Foto: Pixabay
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WINTERREISE INUNSERE
NACHBARLÄNDER
Winterreifenpflicht im Ausland

In Deutschland gilt eine situative
Winterreifenpflicht. Das bedeutet:
Es gibt keine feste zeitliche Frist,
sondern Reifen müssen bei winter-
lichen Straßenverhältnissen aufge-
zogen sein.
Im Ausland sind die speziellen Pneus
aber unter Umständen generell vor-
geschrieben. Das ist gut zu wissen,
wennWinterreisen geplant sind.Wer
ins europäische Ausland fährt, sollte
sich zuvor über die jeweils gültigen
Winterreifenregeln informieren.

Eine Horrorvorstellung: Kälte. In letz-
ter Minute zur Arbeit, schnell Schlüs-
sel ins Zündschloss, umdrehen …
Nichts passiert. Der Wagen springt
nicht an. Häufig ist die Diagnose in
der kalten Jahreszeit: entladene Star-
terbatterie.

Das betrifft nicht nur Autos mit Ver-
brenner, sondern auch E-Autos, die
neben dem großen Antriebsakku
auch noch eine herkömmliche Batte-
rie benutzen, so der Automobilclub
von Deutschland (AvD). Im Winter
versagt die Autobatterie mehr als
doppelt so häufig wie in den Som-
mermonaten. Von Oktober bis März
rangiert der Defekt unter den Top 4
der meistgenannten Pannenursa-
chen. DerGrund ist einfach. Bei kalter
Witterung und steigendem Alter lau-
fen die chemischen Prozesse in der

Sonst drohen teure Bußgelder.
Wer inDeutschland nichtmit geeig-
neten Winterreifen mit mindestens
1,6 Millimetern Profiltiefe sowie dem
Schneeflockensymbol auf der Rei-
fenflanke bei Schneeglätte, Glatteis,
Schneematsch, Eisglätte oder Reif-
glätte ausgerüstet ist, riskiert ein
Bußgeld von mindestens 60 Euro
und einen Punkt in Flensburg.

In Österreich müssen Autofahrer
laut ADAC im Zeitraum zwischen

dem 1. November und dem 15.
April bei winterlichen Straßenver-
hältnissen mit Winter- oder Ganz-
jahresreifen unterwegs sein. Als
Mindestprofiltiefe sind für PKW 4
Millimeter vorgeschrieben. Auf Stra-
ßenmit einer zusammenhängenden
Schnee- oder Eisdecke sind auf min-
destens zwei Antriebsrädern auch
Schneeketten zulässig. Mit Geld-
strafen bis zu 5.000 Euro muss man
rechnen, wennman bei winterlichen
Straßenverhältnissen mit Sommer-
reifen erwischt wird.

In der Schweiz gibt es ebenfalls
keine generelle, starre Winterreifen-
pflicht, aber eine gesetzliche Pflicht,
das Fahrzeug jederzeit sicher zu
beherrschen. Als Autofahrer muss
man seine ‚Vorsichtspflichten‘ ein-
halten. Wer bei winterlichen Ver-
hältnissen mit Sommerreifen den
Verkehr behindert oder einen Unfall
verursacht, mussmit einem Bußgeld
von umgerechnet etwa 105 Euro
rechnen.

Bei der Überquerung der Grenze
nach Italienmuss unbedingt auf die
Straßenschilder geachtet werden. Es

gibt keine landesweite verbindliche
Regelung zu einer Winterreifen-
pflicht. Die Provinzen entscheiden
selbst, welche Vorschriften gelten.
In Südtirol sindWinterreifen bei win-
terlichen Bedingungen vorgeschrie-
ben. Im Stadtgebiet Bozen und auf
der Brennerautobahn sind vom 15.
November bis 15. April grundsätz-
lich Winterreifen Pflicht. Bei einer
Fahrt ins Aosta-Tal müssen vom 15.
Oktober bis 15. April Winterreifen
aufgezogen sein. Bußgelder von
mehreren hundert Euro sind bei
Missachtung fällig.

In Frankreich sind seit November
2021 unter winterlichen Bedin-
gungenWinterpneus Pflicht bis Ende
März. Die Regelung gilt für Gebirgs-
regionen wie die Alpen, das Zentral-
massiv und die Vogesen sowie für
Korsika. Durch das Aufstellen von
entsprechenden Schildern kann
auch für andere Gebiete Winterrei-
fenpflicht angeordnet werden. Mit
Geldbußen bis zu 135 Euro muss
bei Verstoß gegen die Vorschriften
gerechnet werden. Außerdem kön-
nen die Behörden die Weiterfahrt
untersagen.

FAHRENODERNACHLADEN?
Wenn die Autobatterie im Winter schlapp macht

Foto: istock/AlbertPego

Batterie deutlich langsamer ab. Und
das, obwohl gerade im Winter die
Batterie besonders stark gefordert
wird. Sitz-, Scheiben- und Außenspie-
gelheizung werden häufig angestellt.
In der dunklen Jahreszeit wird die
Grundversorgung mit Licht und die
Scheibenwischer häufiger gebraucht.

Es wirdmehr gebraucht,
als nachgeladenwird

Während der Fahrt erzeugt die Licht-
maschine eines Verbrenners Strom
für die Batterie. Doch bei Kurzstre-
cken reicht das nicht aus, da viel
mehr Energie aus der Batterie ent-
nommen wird, als die Lichtmaschine
nachladen kann. So sinkt der Lade-
stand kontinuierlich.

Radio, Sitzheizung und zusätzlichen
Komfort generell nur kurzzeitig ein-

setzen. Licht und Gebläse müssen
allerdings immer an sein, wenn es
nötig ist. Darumnie an der Sicherheit
sparen.

Wann ist eine
Batterie zu schwach?

Natürlich, wenn das Starten gar nicht
mehr klappt. Oft erkennt man eine
schwache Starterbatterie bereits
am langsamen Motorstart. Manch-
mal wird das Licht innen und außen
schwacher oder flackert. Auch wenn
eine Start-Stopp-Automatik nicht
mehr funktioniert, kann das ein Hin-
weis sein - speziell, wenn dies auch
bei Außentemperaturen vonmehr als
3 Grad auftritt.

Aufladen auf einer
etwas längeren Landpartie

Starten Sie eine Landpartie von etwas

mehr als 30 Minuten ohne Stau und
langes Ampelstehen auf einer Auto-
bahn oder Landstraße. Schalten Sie
alle unnötigen Verbraucher dabei
aus. Das müsste für das Aufladen
über die Lichtmaschine beziehungs-
weise beim E-Auto über die Antriebs-
batterie ausreichen.

Die 12-Volt-Batterie wird beim E-Auto
beim Aufladen der Antriebsbatterie
mit aufgeladen. Ist sie zu schwach,
benötigt man eine Starthilfe.

Laden per Kabel
Praktisch und komfortabel lässt
sich eine Starterbatterie mit einem
Ladegerät aufladen. Das kann locker
mehrere Stunden bis zu einem hal-
ben Tag dauern. Dafür braucht man
eine Garage oder wenigstens einen
Stellplatz.
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